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Oer Leutjcke L'sgesberickt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

23 . Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die in Flandern zwischen Draaibank und Poelkapelle

sich gestern morgen entwickelnden Kämpse dauerten bis ge¬
gen Abend. Die Ziele der sranzöfijch-englischen Angrisse
lagen nach ausgesundenen Befehlen zwei bis zweiemhatv
Kilometer hinter unseren vorderen Linien. Der anfangs
nur am Südrand des HouthoulsterWaldes tiefer m unsere
Abwehrzone gedrungene Feind wurde durch Gegenangriffe
zurückgcworfcn. Bon den Gegnern herangeführteWcrstar-
kungen konnten den geringen Raumgewinn von höchstens
300 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nicht erweitern.

Bei Poelkapelle wurden in dem hin- und herwogenden
Kampf gegen die Vormittags und enteilt am Abend vorbre¬
chenden starken Angriffe der Engländer unsere vorderen
Trichterlinien behauptet oder zurückgewonnen. An den üb¬
rigen Stellen des Angriffsfeldes scheiterte der feindliche An¬
sturm völlig. Tiesgegliederte Angrisse richteten sich gegen
den Frontabschnitt beiderseits von Gheluvelt. Hier brach
unsere Abwehrwirkungdie Kraft des englischen Stotzes, der
nirgends an unsere Hindernisse gelangte. Franzosen wie
Engländer hatten in unserem gegen das Kampfzelände zu-
sammengesatztvn Feuer schwere, bluttge Verluste und liegen
Gefangene in unserer Hand. Der gestrige Schlachttag tu
Flandern brachte uns einen vollen Erfolg.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Die ArtMerieschlachl nordöstlich von Soissons setzte nach¬

mittags mit voller Wucht wieder ein, nachdem es an dem
nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkeit nur zu Erkun-
dungsvorstötzen der Franzosen gekommen war. Der Muni¬
tionseinsatz aller Kaliber erreichte am Abend im Kampfge¬
biet zwischen dem Aillettegrund und Braye eine gewaltige
Höhe. Bei Eintritt der Dunkelheit ließ das feindliche
Feuer nach ,um dann von Mitternacht an sich zu anhalten¬
der Tromemlwirkung zu steigern. Bei Hellwerden hat mit
starken französischen Angriffen die Jnfanterieschlacyt begon¬
nen. — Auf dem Ostuser der Maas stürmten ostfriesische
Kompagnien und Teile eines Sturmbataillons nach treff¬
licher Feuervorbereitung die Höhe 326 südwestlich von Be
aumont; mehr als 100 Gefangene wurden eingebracht.

O e st l sicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtbeute der Operationen gegen die Inseln

im Rigaischete Meerbusen beträgt:
20130 Gefangene, über hundert Geschütze, davon 47

schwere SchrffsgesMitze, einige Revolverkanoncn, l 50 Ma¬
schinengewehre, Mid .MtMnwerser, über 1200 FHrzeuge,
gegen 2000 Pferde, 30 Kraftwagen, 10 Flugzeuge, drei
Stabskasssn mit 365 000 Rubeln, große Vorräte an Ber-
pflegungsmitteln und Kriegsgerät. **'

Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin.  23 . Okt. ' (Amtlich.) Auf dem nördlichen

Kriegsschauplatz wurden durch die Tätigkeit unierer Unter¬
seeboote wiederum 15 000 Bruttoregistertonnen versenkt.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein bewaffneter
anscheinend mit Erz beladener Dampfer , ferner die engli¬
schen Schoner „Halcyone " , mit Kohlenladung , und „Gll
fum", mit Porzellanerde nach Dieppe . Eines unserer Un¬
terseeboote hatte im englischen Kanal ein Gefecht mit einer
Unterseebootsfalle in Gestalt eines versteckt bewaffneten
Dreimastschoners , in dessen Verlauf der Segler zwei Tref¬
fer erhielt , einen durch die Takelage , einen mitten m den

Schiffsraum . ^ Admiralstabs der Marine.

Keine weiteren Einschränkungen im Personenverkehr.
Zunächst sollen weitere Einschränkungen nicht eintreten.

Man will erst die Wirkung der neuen Schnellzugszufchlage
und die Gleichstellung der Eilzüge damit abwarten Em
endgültiges Urteil hierüber läßt sich naturgemap erst nach
einer Reihe von Tagen gewinnen . Auch von einem Zuschlag
auf Personenzüge am Samstagnachmittag und Sonntags
will die Eisenbahnverwaltung absehen: sie will den Verkehr
in den Personenzügen vorläufig nicht erschweren.

Neue Verschleppung der Zarensannlie.
WTB Kopenhagen,  23 . Okt. Einem Peters -

ger Telegramm zufolge schlägt der Regrerungskommisiar,
der nach Tobolfk entsandt worden ist, vor den Aufenthalt
der Zarenfamilie nach einem neuen mehr abserts gelegenen
Orte m verlegen , da sie auch in dem Kloster, m oas ne
kürzlich übersiedelte , nicht in Ruhe leben könne. Eme große
Menschenmenge belagere ununterbrochen das Kloster, singe
und verrichte kniefällig Gebete . Die Uebersiihrung des Za¬
ren sei auch dadurch geboteu , daß die Soldaten , d,e den Za-
ren bewachen, durchaus unzuverläsiig smd. _ ,

Erfolgreicher Fliegerangriff auf Belsort.
, Berlin,  23 . Okt. Basier Blätter berichten: Die
französischen Zeitungen melden , daß die Festung Belsort
vorgestern von deutschen Flugzeugen mit Bomben belegt beginn oer ;nci |t iciuc . Q
wurde . Trotz der Abwehr konnten die Flieger den ganzen kaufen, können sie auch in den Zugen selbst von den Zug
Festunqsbereich bestreuen. Aus den Zensurlucken der Blat - gegleitungsbeamten bekommen. Die ErganzungsgebuhrL .... .. ^  fvoh -rirfitTirfi ift. - »«- - c.

Am SM und Krei;
Oberlahnstein, den 24. Oktober.

Kriegsanleihe.  Die hiesige Evangelische Ge¬
meinde zeichnete zur 7. Kriegsanleihe aus den verschiedenen
Fonds zusammen 10 300 bei der 6. Kriegsanleihe hatte
sie sich mit 10 000 Ji  beteiligt . ,

m Betrug.  Heute Vormittag hat ein Mann m Ei-
senbahnnniform einem Kinde im Stadthaussaale die auf
den Namen Kring lautende Lebensmitte karte und B -
karte abgenommen mit dem Bemerken, es soll warten , wenn
er hinaus (also aus dem Saale ) käme, wurde es die Karten
wieder erhalten . Dies hat der Mann nicht getan und ver¬

schwand̂ her Eisenbahn.  Die neue eingeführten
„Eraänzungskarten " für die Benutzung von Schnell- und
Eilzüge werden an den Fahrkarten -Ausgabestellen zugleich
mit der Schnellzugzuschlagskarte « rabsvlgt . R ^ stude B
beim Beginn der Reife keine Gelegenheit

ter ist zu entnehmen , daß der Schaden beträchtlich ist.

HolländischeBefürchtungen.
Berlin,  23 . Oktober. Die pessimistischen Betrach¬

tungen der holländischen Presse über die Möglichkeit, daß
Holland doch noch in den Krieg von England hineingezogen
und der Schauplatz des deutsch-englischen Entscheidungs-
kompfes werden könne, haben , wie die „Bossische Ztg.
schreibt, in den letzten Tagen auffällig zugenommen. Be¬
sonders durch einen Artikel des Organs des früheren!Mwii-
sterpräsidenten Kuyper werden diese Besorgnisse ausgespro¬
chen und zwar im Hinweis auf das Schicksal Griechenlands,
Der Aufsatz schließt: ' '
, . ' I » ganz Europa und vor allem in England sollte man
sion dem Bewußtsein durchdrungen fein, daß derjenige Hol¬
land nicht kennt, der da glaubt , daß es sich dem Zwang f
gen werden An Geduld fehlt es 'den Holländern nicht, aber
die Holländer lasten nicht mit sich spielen."

Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer kam es nirgends
zu größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Bei Regenmetter liest vormittags die Gefechtstättgkeit

nach: abends nahm sie bei Monastir, im Cernabogen und
vom Westufer des Wardar bis zuui Doiransee wieder an
Heftigkeit zu.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 23. Okt. (Amtlich.) Im Houthoulster Walde

wurde der Feind fast völlig aus dem gestern gewonnenen
Gelände zurückgeworfen.

Nordwestlichvon Soissons wird noch erbittert an den
Nordhängen des Chemin des Domes beiderseits der Sttatze
nach Laon gekämpft. Die Franzosen drangen dort bis Cha-
pignon vor. Südlich von Filain scheiterten starke Angrisse.

Ocn?rrefd }-flhe0rifdier s'aaesbericki
WTB . Wien,  23 . Okt. Amtlich wirb verlautbart:
An den Hängen des Monte San Gabriele scheiterten 2

schwächere feindliche Angriffe im Handgranatenkampf.
Von den übrigen Kriegsschauplätzen sind keine größeren

Kampfhandlungen zu melden.
Der Chef des General st abs.

Die russische Flotte will in Schweden interniert sein? '
Der Kriegskorrespondent der ' „Chicago Tribüne " sandte

heute nach von Rußland erhaltenen Nachrichten seiner Zei¬
tung ein Telegramm folgenden Inhalts : Da die russische
Flotte bedroht ist, im Finnsschen Meerbusen eingeschlossen
zu werden , hat ng Befehl erhalten , sich in den Bottnischen
Meerbusen zu begeben. Wahrscheinlich befindet sich die rus¬
sische Flotte bereits auf dem Wege dochhin, um weiterer.
Verfolgung zu entgehen . Die Rüsten beschlosten, sich nach
der schwedischen Seite des Bottnischen Busens zu begeben,
um sich bis Kriegsschluß internieren zu lasten. Da in schwe¬
dischen Regiernngskreisen wenig Neigung besteht, weitere
30 000 Rüsten zu ernähren , beabsichtigt man dort , falls diese
Voraussetzung eintrifft , die Mannschaft zurückzusenden und
die Schiffe zu internieren.

Rußland im Zustande des außerordentlichen Schutzes.
Zürich,  22 . Okt. „Corriere della Sera " meldet aus

Petersburg : Die Erklärung des Zustandes des außerordent¬
lichen Schutzes im europäischen Rußland und in den sibiri¬
schen Nordgouvernements , die am letzten Freitag erfolgte,
hat ihre Ursache nicht in den Vorgängen au der Front , die
man jetzt ruhiger zu beurteilen beginnt , sondern in innerpo¬
litischen Kundgebungen der Maximalisten.

Die Ostseeflotte gegen Kerenski.
B e r l i n , 23 . Okt. Stockholms Tidningen , meldet aus

Haparanda : Die Jswestija enthält die Stellungnahme der
Ostseeflotte zu dem Tagesbefehl Kerenskis über die Besetzung
von Oesel. Der Flottenausschuß erklärt den Tagesbefehl
für ein gegen die Flotte gerichtetes schimpfliches Dokument
und verlang ! den Rücktritt Kerenskis von der Regierung.

wÜd näZ dem" Schnellzugsfahrpreise einschließlich Fahr- ’
kartensteuer für diejenige Strecke berechnet, auf der Schnell¬
zug oder Eilzug benutzt werden soll. Alle Karten ,muffen
bei Idem Durchgang durch die Bahnsteigsperre und bei Fahr-
kartenprüsungen in den Zügen vorgezerat beim Berlaflen
der Endstation abgegeben werden . Das letzte wird man
gern tun , denn Freude wird doch kein Reisender an dreien
„teueren Andenken an eine Schnellzugsfahrt haben.

n Hinweis.  Am 23 . Oktober 1017 ist eme Be¬
kanntmachung Nr . Paga 1/10 . 17, K. R . A., betreffend Be¬
schlagnahme von Spinnpapier , Papiergarn , Zellstossgarn
und Papierbindfaden , sowie Meldepflicht über Paprergarn-
erzeugung unter gleichzeitiger Aufhebung der Bekanntmach¬
ung Nr W 111. 4000/12 . 16. K. R . A., betreftend Be¬
schlagnahme von Natron - , (Sulfat -) -Zellstoff, Spinnpapier
und Papiergarn vom 1. Februar 1917 in Kraft getreten.
Durch diese' Bekanntmachung wird beschlagnahmt: allev
Svinnpapjer , ferner alles Papiergarn , Zellstofigakn und
aller Papierbindfäden , welche aus Spinnpapier allem oder
unter Mitverweudttug von Faserstoffen hergestellt sind, so¬
weit sie sich nicht z. Z. des Jnkrafttretens der Bekanntmach¬
ung im Besitze von Dändlern oder Webern (einschließlich
Spiunwebern ) befinden . Ausgenommen ' von der Bekaünt-

' machuiw sind Erzeugnisse , die aus Papier und Bastfasern
bestehem Diese unterliegen auch künftig den Bestimmungen
der Bekanntmachungen W . Hl 3000/9 . 16. K. R . A. vom
10. November 1916 und W . III 6900/6 - 17. K. R , A. vom
4. August 1917 . Trotz der Beschlagnahme ist die Veräuße¬
rung und Lieferung von Spipnpapier erlaubt : jedoch nach
dem 5. November 1917 nur gegen den vorgeschriebenenBe¬
zugsschein. Die Veräußerung von Papiergarn , Zellstoff¬
garn usw. ist zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres- oder
Marinebehörden unter besonderen Bedingungen gestattet.
Ferner dürfen natronzellstoffhaltige Garne , reine Sulfit¬
garne und Bindfäden veräußert und geliefert werden, so¬
fern die in der Bekanntmachung vorgeschriebenen Beding¬
ungen innegehalten werden . Jede hiernach erlaubte Lie¬
ferung ist an die Jnnehaltung bereits festgesetzter oder noch
festzusetzender Höchstpreise oder sonst vorgefchriebencr Richt¬
preise nach Maßgabe der näheren Bestimmungen der Be¬
kanntmachung gebunden . Ebenso ist, ungeachtet der Be¬
schlagnahme, eine Verarbeitung der beschlagnahmten Stoffe
unter besonders angegebenen Beding !, gen gestattet. Die
Hersteller von Papiergarn werden einer Meldepflicht unter¬
worfen . Ausnahmen von den Vorschriften der Bekannt¬
machung können durch die Kriegs -Rvhstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums in Berlin SW.
48, Verl . Hedemannstr . 10, auf Grund schriftlicher mit Be¬
gründung versehener .Anträge au die Kriegs -Rohftvff-Abte>
lung , Sektion Paga ., bewilligt werden. Der Wortlaut der
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Bekanntmachung in gestriger Nummer ist bei den Landrats¬
ämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzu¬
sehen.

( !) Notiz.  Am 20. Oktober 1917 ist eine neue Be¬
kanntmachung (Nr . L. 888/7 . 17. K. R . A.), betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder an Stelle der
bisher in Geltung gewesenen Bekanntmachungen Nr . Ch.
II 888/7 . 16. K. R . A. vom 5. August 1916 und Nr . L.
888/3 . 17. K. R . A. vom 1. April 1917 getreten . Die Höchst¬
preise für Leder sind, verändert und teilweise hera^ esetzt
worden . Außerdem sind umfangreiche Bestimmungen über
die Bewertung des Leders getroffen worden , durch die nach
Möglichkeit auf eine Verbesserung der Ware hingewirkt
werden soll. Während bisher gewisse Lederarten noch nicht
von der Beschlagnahme erfaßt waren , ist nunmehr alles
Leder in jeder Form (auch Abfälle), soweit es sich im Eigen¬
tum , Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei , Zurichterei
oder Gerbervereinigung befindet, beschlagnahmt. Die Ver¬
äußerung und Ablieferung des beschlagnahmten Leders ist
genau geregelt . Die Bekanntmachung enthält eine große
Zahl wichtiger Einzelbestimmungen . Ihr Wortlaut ist bei
den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibe¬
hörden einzusehen.

: : Reichsbekleidungsstele und Klein¬
handel.  Getreu ihrem Grundsätze, dem Handel , soweit
es die Kriegswirtschaft gestattet, möglichst Betätigungsfrei¬
heit zu lassen, hat die Reichsbekleidungsstelle in ihrem An¬
gebote an die Kommunalverbände vom 6. Oktober 1917
auf Lieferung von Knabenanzügen , Kinderhemden und
Säuglingswäsche es diesen zur ausdrücklichen Bedingung
gemacht, mindestens die Hälfte der ihnen zu überweisenden
Reichsware durch den Kleinhandel den Verbrauchern znzu-
führen . Hinsichtlich des Restes steht es den Kommunalver¬
bänden zwar frei, ob sie die Ware unmittelbar oder durch
Vermittlung des Kleinhandels verteilen wollen ; die Reichs-
bekeidungsstelle hat aber auch hier den dringenden Wunsch
und die Erwartung ausgesprochen, daß die Kommunalver-
bände auch hinsichtlich dieses Restes sich des in ihren Bezir¬
ken ansässigen Kleinhandels soweit irgend möglich bedienen.

: : F e l d p o st ka r t e n. Nicht selten werden auf Post¬
karten, die von Soldaten ausgehen u . mit Recht als „Feld¬
postkarten" bezeichnet werden , von Familienangehörigen,
Freunden oder Bekannten Zusätze gemacht, indem diese auch
ihrerseits Mitteilungen für den Empfänger beifügen oder
ihm Grüße und dergl . zugehen lassen. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß solche Mitteilungen Nichtheeresange¬
höriger portopflichtig sind und daß ihre Anbringung auf-
Feldpoftkarten als ein Mißbrauch der Portofreiheit ange¬
sehen werden wird , der nach den Bestimmungen des Postge¬
setzes von den Postbehörden zu verfolgen und mit minde¬
stens 3 M zu bestrafen ist. Der gleichen Strafe setzen sich die¬
jenigen aus — auch Militärpersonen —, welche bei Sen¬
dungen , die rein gewerbliche Angelegenheiten betreffen, den
Vermerk „Feldpost " anwenden , denn die Portofreiheit soll
nur der Abwicklung der persönlichen Beziehungen des zuni
Heeresdienst herangezogenen Staatsbürgers zugute kom¬
men, nicht aber seinen geschäftlichen Interessen dienstbar ge¬
macht werden.

~ Niederlahnstein, den 24 . Oktober.
(!) B e f ö r de r u n g. In den letzten Kämpfen an der

Aisne wurde der Gefreite Wilh . Rath , Sohn von Schaffner
Cornelius Rach zum Unteroffizier befördert .. Rath ist
Führer eines Maschinen-Gewehrs . s

(§) Strafkammer - Urteil.  Der aus Schlesien
stammende Betriebsleiter Gust. H. war als Betriebssichrer
längere Zeit bei der hiesigen Firma Reifenrath angestellt
und in Herschbach(Westerwald ) beschäftigt. Da ihm auch
das Auslöhnen derArbeiter oblag , stellte er für einen be¬
stimmten Zeitraum Listen über die von den Arbeitern gelei¬
steten Stunden und deren Verdienst auf , sandte die Aufstel¬
lungen an seine Firma und erhielt von dieser nachher die
Löhne für jeden Arbeiter in einer verschlossenen Lohndüte
zugesandt, auf der Arbeitszeit und verdienter Lohn vermerkt
war . Als die Einkünfte immer kleiner wurden , schöpfte die
Firma auf H. Verdacht und beauftragte einen Arbeiter , die
geleisteten Arbeiten ebenfalls zu notieren . Als dessen Auf¬
zeichnungen mit den Lohnlisten des Angeklagten nicht uber-
«lnstimmten und die Firma dies dem Angeklagten vorhielt,
bestimmte er einen Schachtmeister, in seinem Buch eine grö¬
ßere Anzahl Arbeitsstunden einzutragen , wie er es bereits
richtig bewirkt hatte . — Im Frühjahr 1916 soll H. einen
Gell betrag von 518,65 den er zur Einlösung einer
Nachnahme für Maschinenersatzteile in der Hand hatte , für
sich behalten haben, nachdem er die Nachnahme nicht einge¬
löst hatte . Auch soll H. Gerätschaften seiner Firma für
192 Mark verkauft, daß Geld aber nicht zur Verrechnung ge¬
bracht haben. Durch falsche Angaben in den Lohnlisten soll
er seine Firma um über 1100 M betrogen haben . So hat
er z. B . in den Listen Arbeiter an Tagen aufgeführt , an
denen der Betrieb überhaupt ruhte , oder er hat in einer
Reihe von Fällen kranke oder garnicht mehr bei der Firma
beschäftigte Arbeiter aufgeführt . Den für sie verzeichneten
Lohn haben die Leute nicht erhalten . Schließlich hat H.
für eine Firma ohne Wissen seiner Firma eine Gleisanlage
hergestellt und in dieser Zeit eine Anzahl Arbeiter sowohl in
den Lohnlisten R . wie bei der Firma O. — also doppelt ge¬
führt und den einen Betrag für sich behalten . Nach mehr¬
stündiger Verhandlung kam das Neuwieder Landgericht zur
Fereisprechung des Angeklagten, soweit er wegen Untreue
der 518,65 <.H sowie der 192 <M angeklagt war , verurteilte
ihn aber wegen der anderen Anklagepunkte zu 3 Monaten
und einer Woche Gefängnis?

Braubach, den 24 . Oktober.
§§ Sauberkeit auf den Friedhöfen  ver¬

langt nach einer Bekanntmachung mit vollem Recht die
hiesige Polizeiverwaltung . Ist es schon ein Gebot der Ach¬
tung und Dankbarkeit für unsere Verstorbenen , ihre letzte

Ruhestätte zu hegen und. zu pflegen, so macht es anderer¬
seits auf alle Besucher der Friedhöfe einen denkbar schlech¬
ten Eindruck, wenn Wege, Gräber , Denkmäler und Gehölz
verwahrlost und verwildert sind. Bei der hervorragenden,
landschaftlich schönen Lage unserer beiden Friedhöfe wollen
wir auch das Unsrige dazu tun , um sie in Ordnung zu hal¬
ten. Die Hauptfeldarbeit ist getan und bei gutem Willen
ist wohl noch soviel Zeit zu erübrigen , um die Grabstätte
der Angehörigen in Stand zu setzen und zu halten.

: !: Kartoffelversorgung.  Die Einwohnerschaft
scheint nun genügend mit Kartoffeln versehen zu sein, da
nach einer Bekanntmachung am Donnerstag abend die
Ausgabe beendet wird . Wer also glaubt , mit der bisher zu¬
gewiesenen Menge nicht auszukommen , der mag die Zeit
noch ausnutzen und sich noch ein Quantum holen gehen.

b Osterspai,  23 . Oft . Der Unteroffizier Anton
Ginkel hier wurde unter Beförderung zum Vizefeldwebel
mit dem Eiseruen Kreuze 2 . Klasse und mit der badischen
Verdienstmedaille in Silber ausgezeichnet.

. «mW«.
* M a i n z , 23. Okt. In dem Massenprozeß wegen der

Unruhen vom 16. April wurde nach zweitägiger Verhand¬
lung das Urteil gesprochen. Der Staatsanwalt hatte Stra¬
fen von 1y2 Jahren bis zu 6 Monaten Gefängnis beauf¬
tragt . Das Gericht hielt die Angeklagten schuldig des Land-
friedensbruchs . Die Frau Karl Fegbeitel wurde zu 1 Jahr
und die Frau des Joh . Bapt . Dorn zu 6 Monaten , die
Frau des Karl Schmich zu 7 Monaten , die Frau des Her¬
mann Döbler zu 3 Monaten , die Frau des Georg Peter
Becker zu 3 Monaten , die Frau des Georg Schneider zu 3
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Frau des Jul . Albert
Gundelbacher wurde freigesprochen. — Die jugendlichen
ftrtegiminifterium.

MMNtMlhUNg
Nr . L 888/7 17 K R . A.

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahm oett Leder
Vom 20. Oktober 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen
des Körnollchen Kriegsminlsteriums auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 , in Ver¬
bindung mir dem Gesetz vom I I . Dezember 1915 (Reichs-
Gesetzbl S.  813 ) — in Bayern aus Grund der Aller¬
höchsten Verordnung vom 34. Juli 1914, — des Ge¬
setzes, betreff-nd Höchstpreise, vom 4. Aug. 1914 (Reichs-
Gesetzblatt S . 339), in der Fassung vom 17. Dezember
1914 (Reichs Gesetzbl. S 516 ) i» Verbindung mit den
Bekanntmachungen über die Benderuua dieses Gesetzes vom
21. Januar 1915, 23. September 1915 , 23. März >916

und 22. März 1917 (Reichs Güetzbl. 1915 S . 25, 603,
1916 S . 183 und 1917 S . 253 )*), ferner der Bekannt
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Geietzbl. S . 37 )**)
sowie der Bekanntwachung über Auskunstspflicht vom 12.
Juki 1917 (Reichs Gesetzt.. S 6̂04 )***) mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenninis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
nach den in der̂ Anmerkung abgedruckten Bestimmungen be»
straft werden, soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirk« sind. Auch kann der
Betrieb des Ht.ndelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1915 (Reichs Gesetzbl. S . 603) untersagt
werden.

8 1'.
9cn  der Bek«u»t« achuir- betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung *) betroffen wird Leder je¬

der Herkunft, unabhängig von seiner Benennung und un¬
abhängig von Gerbart und Zurichtungsart.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung wird Leder,
das ans Häuten und Fellen hergestellt ist, die Eigentum
der Kaiserlichen Marine sind.

8 2.
Höchstpreise.

1. Verkaufspreis des Herstellers u. der Gerbervereinigung.
Der Verkaufspreis des Herstellers und der Gerber¬

vereinigung darf den im § 3 angegebenen Grundpreis
nicht überschreiten.

2. Verkaufspreis des Großhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten,

Kernstücken, Hälse:« oder Flanken darf beim Groß¬
händler bp im § 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehk als drei vom Hundert überschreiten.

*) Auf die Bestimmungen unter § 9 der Bekanntmach¬
ung Nr . L. 111/7. 17. K. R . A., betreffend Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von .rohen
Großviehhäuten und Roßhäuten wird hingewiesen.

*) M t Gefängnis bis z» einem Jahre und mit Geldstrafe
qis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den die Höchstpreise überschritte« werden , oder sich
. zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8 2, 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist beiseite¬
schafft. beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes betreffend Höchstpreise, er-
laffenen Aussührungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer I oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu
bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in
den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ; übersteigt
der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen.
Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die
Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

Angeklagten, Hilfsarbeiter Peter Amrach zu 4 Monaten,
Dreherlehrling Joh . Hartmann zu 4 Monaten , die Arbeite¬
rin Elisabeth Wieger zu 4 Monaten 1 Woche und der Haus¬
bursche Leonhard Hertwig , der zur Zeit 10 Monate in Butz¬
bach verbüßt , zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Sämt¬
lichen Perurteilten wurde ein Teil der erlittenen Untersuch¬
ungshaft auf die Strafe angerechnet. Ein Antrag der
Staatsanwaltschaft , alle Angeklagten , die über 6 Monate
Gefängnis erhalten , in Haft zu nehmen, wurde vom Gericht
abgelehnt.

* Hattingen,  22 . Okt. Bon Einbrechern erschos¬
sen. Der Polizeisergeant Deist und der Gendarmeriewacht¬
meister Geldmacher trafen in der Nacht um 1 Uhr m der
stockfinsteren Steinhagenstraße mit drei Männern zusam¬
men, die ihnen verdächtig vorkamen, und die sie deshalb
um ihren Ausweis ersuchten. Statt der Antwort fielen
kurz hintereinander fünf Schüsse, und beide Beamten wälz¬
ten sich auf der Straße in ihrem Blute . Der Polizeisergeant
war fast auf der Stelle tot , und der Gendarmeriewachtmei¬
ster durch drei ' Bauchschüsse so schwer verwundet , daß sein
Ableben jeden Augenblick erwartet werden kann.

Sie BttSiitui« für abgelieferte Metalle
werden ausbe«ahit am Freitag , 26. Oktober , vormitt,
von 8 —12 Uhr:
1. für Aluminium, von Anerkenntnisschcin Nr . 1 bis 11«
2. „ Altmetall „ „ 108 „ 127
3. „ Kupieru Messing .. . 1152 „ 1198

Die Zahlung erfolgt nur gegen Abgabe der quittierten
Anerkenvtmsscdeine.

Oberlahnstein. den 24. Oktober 1917.
Die Stadtkaffr.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vache¬
leder aus Großviehhäuten in ganzen Häuten gekauft
und daraus Kernstücke geschnitten, so darf er beim
Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie im § 3
angegebenen Grundpreis um fünf vom Hundert
überschreiten. Kernstück im Sinne dieser Bestimm¬
ungen ist ein Stück Leder, das aus dem besten, nicht
abfälligen Teil der Haut besteht und -nach dem Halse
zu höchstens bis zur Vorderklaue , nach dem Bauche
zu höchstens bsî u den Flemmen reicht.

3. Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten,

Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf beim Klein¬
händler den im § 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als zwölf vom Hundert überschreiten.

b) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohlleder
oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den im § 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zwanzig
vom Hundert überschreiten. Unter „Ausschnitten"
sind Stücke zu verstehen, die mindestens ein Quadrat
von 4X4 am, höchstens ein Rechteck von 24X32 cm
decken.

Anmerkung:  Hiernach darf beim Verkauf
letzter Hand z. B . der Ausschnitt aus dem Kernstück
von Roßsohlleder der Wertklasse A, Sortiment II,
nicht mehr als 8,15 Mark ffir das Kilogramm kosten.
Ausschnitte aus Kernstücken von Rindsohlleder d»
Wertklasse 8 , Sortiment III , dürfen nicht mehr als
9,87 Mark , Ausschnitte solchen Leders aus dem Hals
nicht mehr als 5,92 Mark für das Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel nicht über¬
schreiten und auch im letzten halben Jahre von dem Jnkraft-
treten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht überschrit¬
ten haben . Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch Ger¬
bereien , Znrichtereien und Großhändler , die ein Leder-
Kleinhandelsgeschäft schon seit dem 25. Juli 1914 gewerbs¬
mäßig betrieben haben, in diesem Kleinhandelsgeschäft Le¬
der pn  den unter Ziffer 3 dieses Paragraphen angegebenen
Preisen verkaufen, jedoch nur Mengen im Werte von höch¬
stens 500 Mark bei dem einzelnen Verkauf an einen Kunden

In den Fällen der Nummer I und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekanntzuwachen ift ; auch kann neben Gefäng¬
nisstrafe auf Verlust der bürgerlieen Ehrenrechte erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände , auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden , ohne Un¬
terschied. ob sie dem Täter gehören oder nicht.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Ja ->re oder mit Geldstraf»
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft

1. ;
2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder kauft
oder ein anderes Beräußerungs oder Erwerbsgeschäft über
ihn abschließt;

8. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt:

4. wer den erlaffenen Aussührungsbestimmungen zuwider-
handett.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht w. b. gesetzten Frist erteilt od.
wissentlich unrichtig - oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen
oder Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebeneu
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen oestraft ; auch können Vorräte,
die verschwiegen worden sind, m Urteil als dem Staat verfallen
erklärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunft -pflichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
Lhrläffig bi :>or - - 'chriebe»en La erbürvr rtr »)’rtcn. _n ave . »u
führen umerläßr , wird mit Geldstrafe bis »» 3000 Mark bestraft.
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Grundpreise für Leder»

e . r l Ticke Form
SVertklasirn

8

Sohlleder , Vacheleder, Brandsohlledcr aus &e7cl;Ia -
> nahmten Häuten und Fellen aller Art mit

Ausnahme von Aoßhäuten . . . . . . .

Roß -Sohlleder , -Vacheleder, -Brandjohlleder . .

Fahlleder pflanzlicher Gerbunp , auch Maflkalbleder
im Gr wicht von über 37 , kg für das Fell .

Roßoberleder pflanzlicher Gerbuug ^ . . . . .
Blankleder . unpespalten mit mindestens 5, und höch¬

stens 10 v. H. Fettgehalt . .
Blankleder , ungcfpalten mit mindestens 5, und höch¬

stens 10 v- H. Fettgehalt.
Blankleder , gelpalten*) mit mindestens 5, und hoch-

stens 10 v. H. . ettgehalt.
Blankleder , gespalten*) mit Alindestens 5, und hoch

stens 10 v. H. Fettgehalt . . . . . . .
Blankleder , gespalten*) mit mindestens 5, und hoch-

stens 10 v. H. Fettgehalt.

Treibriemenleder pflanzlicher Gerduna , mit minde
stens 6 und höchstens 10 v. H. Fettgehalt .

Treibrien .ienleder pflanzlicher Gerbuno , mit minde
stens 6 und höchstens 10 v. H. Fettgehalt .

Treibriemenleder pflanzlicher Gerbung , mit minie,
stens 6 und höchstens 10 v. H. Fettgehalt .

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit minde¬
stens 6 und höchstens 15 o. H. Fettgehalt . -

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit minde-
stens 6 und höchstens 15 v. H. Fettgehalt . .

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit minde¬
stens 6 und höchstens 15 v. H. Fettgehalt . .

Gleitschutzleder, reine Chromgerbung.

Spalte , gewalzt, für Sohlen und Brandsohlen . .

» * h n u m • •

Zugerichtete Spalte für Schuho -nieder . . . .
Spalte als Futterleder . . . . .
Transparentleder.

Transparentspalte .

Chromrind -Oberleder jeder Art einschließlich Mast-
kalblcder über 1,7 qm je Fell messend, schwarz

Chromrind -Obcrleder jeder Art einschließlichMast-
kalbleder über 1,7 qm je Fell meflend, sarbia,
auch feldgrau lohne Lackaufstrich) . . . .

C romrind -Oherleder jeder Art einschließlichMast-
kalbleder über 1,7 qm je Fell messend, schwarz

Cbromrind -Obc-rleder jeder Art einschließlich Mast-
kolckeder über 1,7 qm je Fell messend, fa big,
auch feldgrau lohne stackaufstrich) . . . . st

Cgrom-Kolülrder jeder Art , auch Bekleidungsleder,
schwarz.

)

in allen Stärken
\

8 mm und mehr

unter 3 mm

über 2,5- 3 mm

. 2- 2,5 .

. 1,5 2 .

in allen Stärken

unter 2 mm

. 2 „

2,5 mm und darüber
unter 2,5 mm

mindestens 2

unter 2 mm
*

» * 2 „

in allen Stärken

ganze oder balbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

Schilder mit Klauen
Kernstücke

ganze oder halle Häute

ganze oder halbe Hälse

ganze oder halbe Häute

Kernstücke, kurz getchnn'tsn

Kernstücke, lang geschnitten

Schultern

Kernstücke, kurz geschnitten

Kernstücke, lang geschnitten

Schultern

Kernstück, kurz geschnitten

ganze oder balbe Spalte
Kernstücke

Hälse »nd S .iten
Kernstücke

ganze oder halbe Häute

ganze oder halbe Spalte
Kernstücke

Hälse und Seiten

ganze oder halbe Häute

ganze Felle

7,40
9,50
5.80
4.80

6,25
7,00

11.50

11,00

9,00

9,25

10.50

12,00

18.50

11,00

10,00

6.75
8.75
5.25
4.25-"

6.25
6,25

10,75
10.25

8.25

8,50

9,75

11.25

15,50

10.25

9.25

6,00
8,00
4.50
3.50

9,00

8.50

7.50

7,75

B «deutid»g
der Zahlen

unter i.

Mark
für 1 kg

Nettogewicht

9.50

8.50

6,00

f Mâ k
I für 1 qm
^Maschinen maß

I
Sorte

(I III

13,00 12,00 11,00

12,00 11,00 10,00

9,00 8,00 7,00

14,50 — —

4,00 3,50 3,oe
5,00 4,25 3,50
3,50 3,00 2,00

12,00 10,00 8,00 :
7.00 6,00 6,00 l

7,25 -
8,00 — —
4,50 — _ ■*.
6,00 — —
4,00 7“|r

16,00 15,00 13,00

18,00 17,00 15,00 j

14,50 13,50 12,00

16,50 15,50 14,00

77,50 10,50 15,00 ,

t

[aftcffifj&t'i 'q»
Maschinen maD

/
Mark

für 1 kg
NettoaeD ^t

«Zrk
für 1 qm

Maschinen maß

80
21

SLa
22b
23a

23b

28c

24a

24b

24c

25
26a
26b

26c

37

28

;»

. v~

Art Dicke Form
Sorte

ll ! m lV

Bedeutung
der Zahle»

«nter d.

Kalbleder pflanzlicher Gcrbuna
a > 1,75 dis 3,50 kg je Fell wie end . . . .
b) weniger als 1,75 kg je Fell wtegend . .

Kalbleder für Futter - und Einfaßzwecke.
Ehromroß -Obcrlcder sBox- und Ehevrcaux-Zurich-

tung) . - -
Schasleder, alaungarn , weiß.

„ „ gefärbt.
Schafleder , chromgar ober anderer mineralischer

Gerbung, , un -färbt.
Schasleder, chrom -ar odr at derer minerali ' chcr

Gerbung , schwarz . . - -
Schasleder, chromgar oder anderer miueralicher

Gerbung , farbig . .
Schasleder , lohpcr oder anderer pflanzlicher Gerbung,

ungeiärbt.
Schasleder, lohgar oder anderer pflanzlick er G-r '.-un -,

schwarz . . , .
Schas .ercr , lohgar oder rndcrcr pflanzlich er Gcrbunes

lar . ig . .
Ziegenleder seder Art , schwarz.
Kauinleder , lohgar oder anderer pflanzlicher Gerben?
Kaninleder , ckromgar oder anderer nimeralischer Gcr-

bune , schwarz.
Portoseuillclcder aus Kaninfcllcn.

,  •

Bekleidungsleder und Schuhober !-der aus Reh-
Renntier - uub Gcmsfcllen jeder Gerbart . .

Bekleidungsleder und Schuhoberleder aus Hirsch- und
Elentiersellen jeder Gerbart!

») Felle bis 1 qm Größe.
b) „ über 1 qm Größe . . - .

KSh- und Binderiemeuleder aus SchweinSheute» -

ganze Felle

anzc oder halbe Hälfte
ganze Felle

ganze Häute

14.00
15.00
17.50

12,75
10.00
13.00

12.50

14.00

16.00

12.50

13.25
14.25
16.50

11,75
8,50

11.50

10,00

11,00

14.00

10.00

11,00
12,00
15.00

9,75
7.00

10.00

8.00

9.00

12,00

8.00

9.00
9.00

12.00

15.00 ! 12,00 ! 10,00

17.00
IS, 0
11.00

12,00
16,50

Mark für 1 kg
Nettogewicht

8,00
14.00 i 12,00
15.00 13,00
9,00 7,00

|
10.00 8,00 j —
13,50 11,50 I -

Mark für
1 I m

Maschinen maß

S orte
1 11 in IV Schuß

16,00 13,00 11,00 7,00 3,00

14,00 12,00 10.00 6,00 3,00
13,00 11,00 9,00 5,00 3,00

8,00 7,60 7,00 — —

Mark für
1 qm

Maschinen maß

Mark für 1 kg
Nettsgewickt

*) Gespaltenes Blankleder muß im Kernstück überall eine gleichmäßige Stärke aufweise», die sich in den Grenzen der ange¬
gebenen Millimetermaße bewegt. Die Stärke iß i» « er» »n messen. Die Stärke der Abfälle, « eiten, Köpfe usw. darf nicht
größer sein als die Stärke des Kerns.

1. Einreihung in die Wortklassen.
Die Lederarten der laufenden Num»

mer 1 bis 8c einschließlich der Preistafel
werden eingeteilt in Wertklafsen und diese
wieder in Sortimente.

Die Einteilung des Leders in Wert-»
klaffen betrifft die Bewertung des Leders
nach Gerbung u . allgemeinerBearbeitung.

Werklaffe A umfaßt nur Leder, des- ’
feit Gerbung , Zurichtung , Trocknung und
allgemeine Beschaffenheit zu keinem we¬
sentlichen fachmännischenBeanstandungen
Anlaß bietet. Leder, das diesen Anfoi>
derungen nicht entspricht, fällt unter die -
Wertklaffen B oder C.

Weltklasse B umfaßt Leder, das gegen- -
über den Anforderungen an Leder der
Wertklaffe A bereits nicht unwesentlich«
Mängel aufweist, z. B. unvollständig« ;
oder sonst fehlerhafte Gerbung oder man¬
gelhafte Bearbeitung oder Zurichtung.

Wertklaffe 6 umfaßt Leder, das gegen¬
über den Anforderungen an Leder der -
Wertklaffe A grobe Mängel aufweist, dis
es für die Verwendung auf seinem hauptl
sächlichsten Verwendungsgebiet als nicht-
geeignet erscheinen laffen, aber noch seine
Verwertung zur Anfertigung oder Aus-
befferung bestimmter einzelner Gegenstän¬
de ans Leder gestatten.

Leider, das seiner Beschaffenheit nach'
nicht mehr unter die Wertklaffe 0 zit rech¬
nen ist, muß entsprechend niedriger be¬
wertet werden.

Der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums
bleibt es Vorbehalten, Richtlinien zu ver¬
öffentlichen, ans denen weitere Einzelhei¬
ten für die Einreihung des Leders in die
Wertklaffen sich ergeben.

Mängel der Rohware , wie Schnitte,
Engerlinge , Faulstellen u. dgl. sowie ver¬
einzelte örtliche Beschädigung des Leders
sind ohne Einfluß auf die Einreihung in
die Wertklasse. Sie bedingen die Eintei¬
lung des Leders in die Sortimente.

Sortiment I umfaßt nur Leder auf
fehlerfreier Rohware , das außerdem feit
oder nur ganz unerhebliche örtliche
schädigungen aufweist.

Sortiment II umfaßt Leder mit leich¬
teren , j

Sortiment III Leder mit starken Be¬
schädigungen. . j

Es vermindert sich der Grundpreis
für Sortiment II (leichtere Beschädig¬
ungen)

um 5 v. H. bei den unter lfde. Nr.
3 und 4, i

um 3 v. H. bei den übrigen in Wert-
klaffen eingeteilten Lederarten:

für Sortiment III (starke Beschädigungen) (
um 10 v. H. bei den unter lfde. Nr.

3 und 4, >
um 6 v. H. bei den übrigen in Werk

klaffen eingeteilten Lederarten.
Bei der Berechnung ist von der Werk

Haffe auszugehen , in die das betreffende
Stück gehört.

2. Einreihung in die Sorten.
Die Lederarten der laufenden Num¬

mern 9a bis 29 einschließlich der Preis - (
tafel werden eingeteilt in Sorten.

Die Einteilung des Leders in- Sorten
betrifft die handelsübliche Abstufung ür
der Bewertung des Leders nach seiner Ge¬
samtbeschaffenheit.

3. Sonderklasse.
a) Bei lohgarem Sohlleder u. Bacheleder

der laufenden Nummern 1a bis Ick
einschließlich der Preistafel darf von
den Herstellern ein Grundpreis berech¬
net werden, der den in der Preistafel !
für Wertklaffe A festgesetzten um 10 v.
H. überschreitet, sofern das Leder, ab¬
gesehen von der Gerbdauer , nachweis¬
lich nach den Friedensvorschriften der
Heeresverwaltung hergestellt ist (Son¬
derklaffe).

Als Gerbdauer des Leders gilt di«
Zeit , in welcher sich das Leder in gerb?
stoffhaltigen Brühen (Farben ), Ver¬
senken und Gruben befunden hat . Das
Sohlleder »darf nur auf kaltem Wege
hergestellt sein. DieGerbdauer muß bei
Sohlleder mindestens 12 Monate , bei

Vacheleder mindestens 7 Monate be¬
tragen.

Der Unterzeichnete zuständige Mili¬
tärbefehlshaber behält sich vor, Her>i
stellern von Leder, das als „Sondern
klaffe" geliefert worden ist, jedoch hin¬
sichtlich feiner Beschaffenheit den zu
stellenden Anforderungen nicht enk
spricht, das Recht zu entziehen, Leder
zu dem Preise der Sonderklasse zu be¬
rechnen.

d ) Bei Leder der laufenden Nummern 2*
bis 8c einschließlich der Preistafel

kann den Herstellern gestattet werden«
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einen Grundpreis zu berechnender deu m der Pr^
tafel für Wortklasse A festgesetzten um 10 v H. ubor^
schreitet, sofern das Leder von ungewöhnlicher Gute
und , abgesehen von der Gerbdaner , nach deu Frr
densvorschristen der Heeresverwaltung hergestellt ^

Bei Leder der laufenden Nummern la bis 8a ein¬
schließlich der Preistafel kann den Herstellern gestat¬
tet werden, einen Grundpreis zu berechnen der den
in der Preistafel für Wertklasse A festgesetzten um~ OoXpr nnrt iirrnetDOinttl oer usmsiu ei |ut 7“ »t »° 1
v. H. überschreitet, sofern das Leber von ungewöhn¬
licher Güte ist - auch wenn es nach omem anderen
Verfahren als nach den Friedensvorschrrften der Hee¬
resverwaltung hergestellt ist. n h

Anträge sind zu richten au die Geschäftsstelle der
Gutachterkommiffion für Lederhöchstpreise m Berlm
W . 9, Bndapester Straße 11/12. Dre Vorprüfung
der Anträge erfolgt durch die Gutachterkommrsfwn
für Lederhöchstpreiseim Benehmen mrt dem Lederzu¬
weisungsamt der Kriegs -gtohstoff-Abteilung
Entscheidung über die geftellten^Antrage behalt uch
der Unterzeichnete zuständige Mrlrtar -Befehlshaber
vor.

4. Grundpreis für Leder ohne Kopf. ™ ,
Für Leder aus Großviehhauten 1a der Bekanm-

machnng L. 700/7 . 17. K. R . A.) ohne Kopf (mrt^Aus¬
nahme von Spalten ), das in Form ganzer oder halber
Häute geliefert wird , erhöht sich der in der Preistafel für
ganze oder halbe Häute angegebene Grundpreis um o

&$Bet Berechnung der für den Verkauf im Ausschnitt
gemäß § 2 zuläsiigen Preise bleibt dieser Zuschlag sedoch
außer Betracht ; der Preis des Ausschnitts ist also fnr Le¬
der aus köpsigen und unköpfigeuHäuten gleich.

5. Preisberechnung für zerlegte Stücke.
Abgesehen von den im Paragraph 2 unter Ziffer

2, Buchstabe d , und unter Ziffer 3, Buchstabe b,
behandelten Fällen darf , wenn ganze oder halbe
Häute , Kernstücke, Flanken oder Halse nicht als Ganzes,
sondern in Teile zerlegt verkauft werden , die Summe der

' für die zerlegten Gegenstände geforderten Preise den für
den Gegenständ als Ganzes festgesetzten Preis nicht uber-

- steige.,.̂ ^ g r f u n g . Lederabfälle , die von der
Ersatzsohlengesellschaft, Berlin , Wilhelmstr . 8, uver-x
nommen werden, setzt diese Gesellschaft den
(Bekanntmachung , betreffend Aussuhrun -Mstim-
munqeil zu der Bekanntmachung über den Verkehr
mit Schuhsohlen, Sohlenschonern , Sohlenbewehrun¬
gen und Lederersatzstoffen vom 4. ^ anuar 1917,
Reichs-Gesetzbl. S . 10) . ^

6. Bezeichnung der Ware . , „ . .. t -
Alles Leder in Form ganzer oder halber Haute oder

in Farm von Kernstücken, Hälsen oder Flanken , bei Rcß-
leder in Form von Hälsen oder Schildern darf nocf) dem
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung durch den Herstel¬
ler nur zur Ablieferung gelangen , sofern es vom Herste.-
ler mit seiner Firma , dem Buchstaben der Wertklasse und
der Nummer des Sortiments durch' Stempeldruck oder
in unverlöschlicher Schrift gekennzeichnet ist.

Leder der Sonderklasse muß anstatt des Buchstabens
- per Wertklaffe den Vermerk „Sonderklasse " tragen.

§ 4,
L,** Mengenfeststellung und Zahlungsbedingungen.

a) Bei den Arten , für welche im § 3 Grundpreise für
das Kilogramm angegeben sind, muß dre Preisberechnung
nach dem Gewicht erfolgen. Maßgebend ck das Gewicht des
Leders in einem Zustande , m welchem Oberleder bis zum
dritten Tage , anderes Leder bis zum achten Tage nach Em-
gang beim Empfänger bei normaler Aufbewahrung nichts
an Gewicht verliert . Bei den Arten , für weAe im § 3
Grundpreise nach Maß festgesetzt sind, hat die Preisberech¬
nung nach Quadratmeter -Maschinenmaß (dem tatsächlichen
Flächenmaß in Quadratmeter ) zn erfolgen Aus der Rech¬
nung muß die Art (lfde. Nummer der Preistafel ) , die Wert¬
klasse. das Sortiment oder die Sorte ersichtich sein.

b) Bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres- und Marineverwaltung ist für die Mengenfeststel-
lunq die amtliche Feststellung in der Verbranchsstelle , er¬
forderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung be, 10 bis
15° 0 , maßgebend. ,

c) Die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatlicher
Lagerung nach dem Verkauf, und bei den Preisen gemäß §
2 Ziffer 1, die Kosten der Beförderung bis zum nächsten
Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffs
oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein.

(1) Für Verpackung in Rechnung gestellte Kosten sind
dem Käufer ohne Abzug wieder gutzubringen , sofern er die
Verpackung unverzüglich — Fracht zu Lasten des Verkäu¬
fers— zurückschickt.

e) Vermittelungsgebühren (Provision für Kommissio¬
näre und Agenten) dürfen nur insoweit auf den Verkauss-
preis angerechnet werden , als der nach §§ 2 und 3 zulässige
Höchstpreis hierdurch nicht überschritten wird . -

f) Die Höchstpreise gelten für Zahlung ber Empfang.
Wird der Höchstpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H.
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen
iverden.

§ 5.
Beschlagnahme.

a) Alles Leder jeder Form (auch Abfälle) ist, soweit es
sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei,
Zurichterei oder Gerbervereinigung befindet , beschlagnahmt

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten ! Gegen¬
ständen verboten ist u . rechtsgeschäftlicheVerfügungen über
sie nichtig sind. Den rechtsgeschästlichenVerfügungen 'ste¬
hen Verfiigungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreck-
i'.nq oder Ärrestvollziehung erfolgen . Trotz der Beschlag¬
nahme sind alle Veränderungen und Verfügungen zuläsiig,

die mit Einwilligung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministermms erfolgen

d ) Die Veräußerung und Ablieferung ist nur erlaubt
1 auf Grund schriftlicher Anweisung des Lederzuwersungs-

Är » " ' Ölte
ßischen Kriegsministerrums , Berlm W . 9, Budapeste

2. aufgrund schriftlicher Anweisung des Staatssekretärs
des Reichs-Marine -Amtes , sofern es stch um Lieferung
von Leder an Dienststellen der Kaiserlichen Marrne oder
an die Marine -Gerbervereinigung handelt

3. auf Grund eines vom Lederzuwersungsamt der Kr egs-
Rohstoff-Abteilung ausgestellten Freigabescheines unter
den in diesem angegebenen Bedingungen und mrt de
Maßgabe , daß die von der Kontrollstelle für frergegebe-
nes Leder, Berlin W . 66, Leipziger Str . 123a , erlassenen
Bestimmungen befolgt werden . _. ,
*c) Trotz der Beschlagnahme darf zede zum V .rtellungs-

plan der Kriegsleder -Aktiengesellschaft gehorrge Gerberer
für den Bedarf ihrer Angestellten in jedemKalmdermerte-
ahr halb soviel Kilogramm selbsthergestelltes Leder nach ei¬

gener Wahl entnehmen , als die Anzahl der rm .vorau . ge,
gangenen Vierteljahr wöchentlich rm Dnrchschmtt beschäf¬
tigten Arbeiter , unter Hinzurechnung der Werksbeamten
betrug . Zu dieser Entnahme bedarf es kerner besonderen

Vorbedingung für alle nach Buchstabe b und e dieses
Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, daß dre durch
,fcie ßtz 2 bis 4 festgesetzten Preise nicht überschritten werden,
und bei den- in der Preistafel (§ 3) nicht aufgefuhrten Le¬
derarten jeder Form (auch Abfällen ) dre Preisberechnung
gemäß den in dieser Bekanntmachung erlassenen Vorschrif¬
ten in der Art erfolgt , daß an Stelle der rm § 3 ausgefuhr-
ten Grundpreise die von der Gutachterkommrssron für Le¬
derhöchstpreise als angemesien bezeichneten und veröffent¬
lichten Grundpreise treten und dre so berechneten Prerse
nicht überschritten werden . ^ . .. , . .

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkaufe srerge-
gebenen Leders nach dem Auslande innerhalb d^ Geltungs¬
dauer der Ausstrhrbewilliguug sowie für dw von der Krregs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsminr-
steriums genehmigten Verkäufe der Krregsleder -Aktrenge-

sellschafb̂ ^ ^ cĥ ^ ghme ist mit der Ablieferung an die
amtliche Beschafstrngsstelteder Heeres- oder Marineverwal-
tung oder mit dem Empfang des Freigabe,chemes für dre
betreffende Ledermenge erloschen.

Anträge auf Freigabe sind von dem Eigentümer oder
Besitzer des beschlagnahmten Leders auf den bei dem Leder¬
zuweisungsamt erhältlichen Vordrucken zu stellen.

Ireimillige Versteigerung.
Im Aufträge der Frau Amtsgerichtörat Wurmdach

dahier werden am nDimentiz. de» 25 Oktoberl. R..
nachmittags von 3 Uhr ad

in der Villa Clara zu Niederlahnstein , Annastraße
^ I Mp^ «!ch,°n, -ich-». 2 » Ich. ., 1,

Licht. I Nähtisch. I Spiegel, > « -»I°i-, ! Bild,.
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen bar verstergert.
" Lmilich . Gegenstände sind n°» g», . . hnlien nnd ,-m.
neu am Versteigerungslage von 2'/, Uhr ad an Ort und
Stelle besichtigt werden.

Niederlahnsteiu, den 23. Oktober 1917.
ÖiCfe, Genchtsvollzteher.

Das am Sonntag, den 21.Oktober stattgefundene röoqütätiakeitskonzert des Männergefangveretns
.Sängerlust " Niederlahnsteiu für die Witwen und
Waisen der im Kriege Gefallenen, nahm emen r-cht schonen
und günstigen Verlauf. Leider konnte nicht allen Besuchern
auch denjenigen, welche schon rm Vorverkauf mck Karten
versehen waren, wegen Ueberfüllung des S °ales Rechnung
getragen werden. Allen M .'wrrkenden und Gönnern de-
Vereins, welche ihr Scherflem zu dem fchon-u Erfolge des
Abends deigetragen haben, sprechen wrr unfern herzlichfi

.Sänge,lnst - Niedeelndnstel» .
Vom 1. November d. I . an halte ich in

_J ^ Sin 9 ^ ° ^ dn

taas von 10—11 Uhr geöffnet. - H(WtI9 Kät B Klinfiensohmltt, Dentrfim.
- -- Die '

MHMwerkerMe. Esbleoz
;^ifd̂ IprafeeJ6 - Schulleitung: Jos . Mayer , Archrle t,
vegmnt am 5. November einen

fih Schüler vom 14. Lebensjahre ad.
Beste Vorbereitung zur Königlichen Baugewerk'chule.

Ermäßigung auf der Eisenbahn.

.. § « -

r Eingeführtes Leder.
Eingeführtes Leder (auch Lederabfälle ) ist mit Eingang Kittenschreiner ' gesucht

in das deutsche Reichsgebiet beschlagnahmt und^unterliegt - ^ Papierverarbeitungswerk
der Meldepflicht an das Lederzuweisnngsamt , Berlm WA , M . majer , F ^ Hützel.nnrt hpnt Vordrucke für die Meldun- ^ oorenz -L-UN̂ -_ __ ■Coblenz -Lützel.

Ein scharfer, wachsamer

J Ul (Schäferhund oder
Dobermann ) zur Begleitung
des Nachtwächters wird zu
kanten gesucht.

Blei und Silberhütte
Braubach A- G .,

Draubach a. Rhein.

oer wceiveoiLillii. ail Er ? 1 ■
Budapester Straße 5, von dem Vordrucke für dre Meldun¬
gen anzufordern sind. ^ ^ ,

. Zur Meldung verpflichtet ist der erste Empfänger inner¬
halb 5 Tage nach Eingang der Ware bei ihm oder seinem

Lagerhalter . ^ ?
Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung zu
gewärtigen.

• § 8 . ' " !

' Lagerbuchsührung.
a) Wer beschlagnahmtes Leder in Gewahrsam hat ***)

hat ein Lagerbirch zu führen , ans dem der Bestand und ,ede
Veränderung des Vorrates ersichtlich sein mutz.

b) lieber das gemäß § 5 Buchstabe e dieser Bekannt¬
machung entnommene Leder sowie über dre gemäß tz 4
Ziffer 111 der Bekanntmachung Nr . L . 111/7 . 17. K. R . A.
zur Gerbung in Lohn angenommenen Haute und das dar¬
aus hergeftellte Leder hat jede zum Berteilungsplan der
Kriegsleder -Aktiengesellschaft gehörige Gerberei ein blon¬
deres Buch zu führen . . , ■ . 0 , ,

c) Jeder gemäß § 6 Meldepflichtige hat etn Lagerbuch
,ben Meldescheinen entsprechend zu führen , mrs dem ;ede
Aenderung des Vorrates ersichtlich sein muß.

H9.
Anfragem.

Anfragen und Anträge sind, sofern sie sich auf die in §§
5 6 und 8 enthaltenen Bestimmungen beziehen, an das
Lederzuweisungsamt in Berlin W . 9, Budapester Straße
5 Anfragen und Anträge von Privatpersonen , Firmen,
Verbänden und anderen nichtamtlichen Stellen wegen die¬
ser Bekanntmachung sind, sofern sie stch auf die Preise be-
iehen, an die Geschäftsstelle der Gntachterkommisfivn ur

Lederhöchstpreisein Berlin W . 9, Bndapester Straße 11/12,
M richten. , - - . .

§ 10. mit etwas Garten und kleinem
Jnkrofttreten . Stall in Oberlahnstein oder Um-

Die Bekamltmachung tritt mit dem 20 . Oktober 191 . in ^ ucht. ^ Angebote unter . Land-
Kraft Mit ihrem Inkrafttreten tritt die Bekanntmachung an bk Geschäftsstelle
vom 5. August 1916 Nr . Ch . II 888/7 . 16 ff . R W wie dw | - . - - -
Nachtragsbekanntmachung vom 1. April 1917 Nr . L . 888/3.
17. K. R . A. außer Kraft.

Kwer-Liegkimge«
b.. i,,»

Sehr schineMWsltzmen
gibt billig ab .. .

Coblenz, Löhrstrahe 79,
jjahrradhdlg.

Emkes Fahrrad
sehr gut erhalten, hat billig ab-

^Coblenz- Löhrstratze 79,
^ahrradhdig

.Stilze-öchre,"
Oberlahnstein.

am Donnerstag , de« 25 ®lt-
tober. abendsS'U Uhr, ,m Hotel
„Lahneck".

Sämtliche landwirb
schaftliche

Masckinen,
Senfert,

beste westfälische in Länge
800 —945 m/m , Sensen-
bäume, Dengelhämmer
mü Amboß. Heurechen,
Schlepprechen empsiehlr
MaxBorowsdi.Coblenz.

Görresstraße 7.

In Nl*l»er- oder Gderlahn-
ftein ein bis zwei Morgen
Pmth zu pachten gesucht.Z,il « V Näheres in der Ge-

schäftsstelle.

KleivesLaadhaus
I /m 1 ......S«

Frankfurt (Main ), den 20 . Oktober 1917.
Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.

C o bl e n z , den 20 . Oktober 1917.
Kommandantnr der Festung Eoblenz-Ehrenbreitsteln.

lal , 15 963/10 . 17.

z- z.M«>er-Woh«W
für sofort oder später in | Ue-
derlahnstein zu mieten gesucht.
Offerten unter „Wohnung U
an die Gesckäftsstelled. Blattes
erbeten.

Ich nehme alle Beleidig
ungen, die -ch gegen die Fa
milie Unterberger bis jetzt

Suche zum 1 November ein
sauberer. ~
fieitziges . .

welches etwas lochen rann
alle Hausarbeit versteht

Frau Käte Kting'nschmM
Dentistin, Naffau. Lahn.

Babnhofstraße 7.

, 1. November einWcheu.
«a fnrhett kann U' d

SMdemlidcheu
gesucht Wilhelmstratze 5.

Fast neues, stlberplättiertes

2Mmt. EWmefchirr
und ein

2f,S » « . MkMitt
' " 'Äi ' HÄ » « . , ^

Coblenz-Lützel. Ringmauer 7.
2. Stock._ _

1f / I uiuiv VT ® „ , * ^
- ^ .rr , , , I ausqestreut habe reumütig zu-
*) Anweisungen gemäß Buchstabeb Ziffer 1 werden le- ^ für die Zu-

diglich auf Grund amtlicher Feststellung des Bedarfs amt- nie  nieder unwahre Be-
licher Beschaffungsstellen erteilt.

**) Auf § 8b wird verwiesen.
*• *) Also auch jeder Gerber.

hauptungen auszustreuen.
Oberlahnstein. 7. S 'ptbr. 1917.

itatt  Augnstr Kchnftr»

S,irW«
di» SIÄIthNtM.

Donnerstag , den 25. Olt . »Das
Dreimäderlhaus".

Frettag, den 26 Oktbr. »D
Raub der Sabinennne» .
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